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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich M . 1-60 ein¬
schließlich Trögerlohn ;
abgeholt in d . Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertelstM . 2 .22, abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

Redaktionu -Expedition :
Ritterstratze Nr . 1. Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
Rcklamezeile 45 Psenn ig.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüfse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Sonntag , den 1. Oktober 1911 108. Jahrgang Nummer 272 '

Bekanntmachung.
Die Anmeldung zur Einkommensteuer betreffend .

Personen , die in einer Gemarkung , in welcher sie überhaupt nicht zu*
Einkommensteuer veranlagt sind , erstmals oder, nachdem ihre Steuerpflicht
geruht hat , erstmals wieder ein steuerpflichtiges Einkommen aus Arbeit oder
Dienstleistung beziehen, sind — sofern das Einkommen nicht aus einer öffent¬
lichen Kasse fließt — verpflichtet, innerhalb 14 Tagen vom Beginn der
Steuerpflicht dem Steuerkommissär des Bezirks oder dem Steuereinnehmer
ihres Wohnorts entweder mündlich oder schriftlich nach bestimmtem Formular
eine Steuererklärung nach dem Stande ihrer Einkommensverhältnisse am
Tage des Beginns der Steuerpflicht abzugeben.

Wird dieser Verpflichtung nicht entsprochen und die Steueranlage infolge -
deffen nicht oder zu nieder vollzogen, so ist Bestrafung mit einer Geldstrafe
von 3—500 zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1911.
Der Großh . Stenerkommifsär für den Bezirk

Karlsruhe -Stadt .
J .-Nr . 14856 . P . L . Ausschreiben .

n . Gestohlen :
1. Im Monat Juni oder Juli d . I . auf dem Wochenmarkt Ludwigs¬

platz ein dunkelgemustertes , gestreiftes Kape .
2 . Vom 20. v . bis 10 . d . Mts . Gärtenstraße 79 2 ältere , ovale Wein¬

fässer , je etwa 690 Liter haltend .
3 . Vom 1 . bis 3 . d . Mts . Leopoldstraße 44 eine goldene Vorstecknadel ,

etwa 3 ein lang und 4 min breit , in der Mitte ein größerer Brillant ,
amerikanische Fassung . Die Nadel wurde möglicherweise auch ver¬
loren und vom Finder unterschlagen .

4. Am 6 . d . Mts . Kriegstraße 114 eine gelbgefirnihte Freistehleiter mit
etwa 7 Sprossen .

5 . Vom 13. auf 16. d . Mts . in der Bachstrahe ein Schubkarren (Mörtel¬
karren ) .

6. In der Nacht zum 21 . d . Mts . Ecke Brauer - und Gartenstraße eine
neue Sturmlaterne , Marke „ Fledermaus " .

7. Am 21 . d . Mts . in der Schreiner -Werkstätte des städtischen Kranken¬
hauses ein Zwanzigmarkstück .

8 . Am 22. d . Mts . in einem Wagen der elektrischen Straßenbahn ein
grauer Scmmer - Ueberzieher , engl . Stoff , mit Längsstreifen , grauen
Hornknöpfen , Aermelaufschlägen , kastanienbraunem Futter , unter
dem Henkel steht „Genua ".

9 . Am 22. d. Mts . in der Kronenstraße vor dem Finanzministerium
ein Fahrrad , Marke „Kayser "

, schwarzer Rahmenbau , schwarze Fel¬
gen und Speichen , auswärts gebogene Lenkstange , Freilauf , Rücktritt¬
bremse .

10 . Am 23. d . Mts . im Bierordtbad ein gelblederner Brustbeutel mit
etwa 14 -K . Verdächtig ist ein etwa 14 Jahre alter , unbekannter
Knabe .

11 . In der Nacht zum 24 . d . Mts . Philippstraße 27 drei braun - und
wcißgefleckte Stallhasen , belgische Riesen .

12 . Am 24 . d . Mts . aus einem unverschlossenen Zimmer Rastatterstr . 23
zwei Zwanzigmarkstücke .

13. Am 25. d . Mts . vor dem Hotel „National "
, Kriegstraße 34, ein

Fahrrad , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , abwärts gebogene
Lenkstange , vernickelte Speichen , Freilauf , Rücktrittbremse , auf dem
Hinterrad Gebirgsmantel .

14 . Am 25 . d . Mts . vor der Exprehguthalle 10 Stück zusammengebundene
graue Weidenkörbe , je 60 Lirr hoch und ebenso weit .

15 . Am 25 . d . Mts . vor dem Hause Kaiserstraße 117 ein Fahrrad , schwar¬
zer Rahmenbau , schwarze Felgen , Helle Korkgriffe , Freilauf , Rück¬
trittbremse , Kindersattel .

16 . Am 26 . d . Mts . in einem Friseurladen gegenüber dem Hauptbahn¬
hof ein roter Rohrstock mit Bogengriff und Double -Auflage .

17 . Am 26 . d . Mts . aus dem Hofe Amalienstraße 19 ein älteres Fahr¬
rad , Marke „Opel" , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , gerade
Lenkstange , ohne Griffe , ein Gebirgsmantel , das Hintere Schutzblech
fehlt .

18 . Am 27 . d . Mts . aus dem Hofe Waldstrahe 30 ein Fahrrad , „Opel "
,

schwarzer Rahmenbau , aufwärts gebogene Lenkstange , Freilauf ,
Rücktrittbremse .

19 . Am 27 . d . Mts . aus dem Post -Neubau beim neuen Personen -Bahn -
hofe eine silberne Herren -Remontoir -Uhr , gerippter Goldrand und
Rückdeckel, weißes Zifferblatt ; eine hellblonde Haarkette , ziemlich
breit an den Enden , und in der Mitte Goldbeschläg , auf letzterem
die Buchstaben „F . S .

" eingraviert .
20 . Am 27 . d . Mts . im Wartesaale 1 . und 2 . Klasse des hiesigen Haupt¬

bahnhofes oder beim Passieren der Bahnsteigsperre einem Herrn
aus der Hüstentasche ein kleines , braunledernes Portemonnaie mit
etwa 32 -K .

21 . Am 28 . d . Mts . Werderstraße 40 ein grünlicher , braungestreifter
JoppenÄnzug , Joppe schwarz gefüttert , schwarze Hornknöpfe , auf
dem Rücken ein etwa 15 orn langer Schlitz.

22 . Am 29 . d . Mts . auf dem Wochenmarkt Ludwigsplatz ein Fahrrad ,
Marke „ Stoewer - Siroco "

, Fabrik - Nr . 71 776 , gerade Lenkstange ,
schwarzer Rahmenbau , Freilauf -Rücktrittbremse , brauner Ledersattel ,
vorderes Schutzblech fehlt .

s . Beschädigt :
Am 27 . d . Mts . in der Geibelftraße 4 Steinzeug -Röhren im Werte
von 38 °4t .

v - Verloren :
Am 28 . v . Mts . auf dem Feldweg zwischen Neubruch - und Zeppelin¬
straße eine Brosche , das Bild eines Soldaten in goldener Einfassung .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 30 . September 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommissär . _

OnoKK. ß<un5t^ervepbemu8eum .
Oeöffnvt (aussobl . Nontag und Kamsins ) tägliel , 10 bis 1 und

2 bis 4 Okr . Zonntags 11 bis 1 uuck 2 bis 4 Ilkr . Fintritt krsi .

Bekanntmachung.
Den Foribildirngsnntcrricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und
Lehrberren verpflichtet , die fortbildnngsschnlpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildunasunterrichte anzu¬
melden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildunosschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw-, die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1911.
Das Volksschulrektorat :

vr . 8 . Gerwig , Stadtschulrat .

Bekanntmachung.
Für Frauen und Mädchen .

Wir bringen in Erinnerung , daß in der Bibliothek des Landes¬
gewerbeamts (Karl -Friedrichstraße 17) Frauen und Mädchen Gelegenheit
geboten ist, sich auf allen Gebieten hauswirtschaftlicher Tätigkeit Rat und
Auskunft einzuholen . Die Benützung der Bibliothek ist unentgeltlich ,
der Lesesaal bietet einen angenehmen Aufenthalt und ist zur Benützung
durch Damen besonders in den Morgenstunden (täglich — anher Sonn¬
tags — von 9 bis 1 Uhr ) zu empfehlen .

Es liegen daselbst u . a . folgende Zeitungen (Journale ) aus : 1 . But¬
tericks Modenrevue , 2 . Deutsche Modenzeitung , 3 . Deutsche Wäsche - und
Handarbeitszeitung , 4. Die elegante Mode , 5 . Die Modenwelt , 6 . Die
neue Frauenkletdung , 7 . Grande Mode Parisienne , 8 . Kindergarderobe ,
9 . La Favorite , 10 . Neue Frauentracht , 11 . Stickerei -Zeitung , 12. Wiener
Mode .

Diese Journale können zwar nicht ins Haus mitgegeben werden , es
ist aber Gelegenheit vorhanden , in der Bibliothek Muster abzuzeichnen .
Zeichenmaterial steht zur Verfügung .

Auch auf allen anderen Gebieten der Frauenarbeit bietet die Biblio¬
thek reiche Anregung . Die vorhandenen Bücher und Mappen für alle
weiblichen Handarbeiten , z . B . Klöppelei , Stickerei , Malerei , Kochkunst,
Hausgärtnerei , Kostüm - und Uniformkunde usw ., können , soweit sie ent¬
behrlich sind , auch nach Hause mitgegeben werden .

Großh. Landesgewerbeaml .

Vergebung von Küchenlieferungen.
I . Vom 1 . November 1911 ab sollen die Lieferungen für die Unter¬

offizier- und Mannschaftsküche des II . Bataillons 1 . Bad . Leib- Grem -Regts .
Nr . 109 in öffentlicher Verdingung für den Zeitraum eines Jahres
vergeben werden .

Es werden vergeben : Los I , a) Viktualien ,
b) Teigwarcn ,
o) Fett ,

» II Backwaren ,
„ m Eier , Butter , Käse,
„ IV Gemüse,
„ V Milch ,
„ VI Kartoffeln .

Geschäfte, welche sich um die Lieferung bemühen wollen , werden
ersucht, zwecks Einsichtnahme der Lieferungsbedingungen mit der Küchen-
oerwaltung des Bataillons in Verbindung zu treten.

II . Zum 1 . Dezember 1911 sollen die Küchenabfälle (Spülicht und
Knochen) beider Küchen in öffentlicher Verdingung vergeben werden .
Reflektanten wollen sich zwecks Einsichtnahme der Bedingungen mit der
Küchenverwaltung in Verbindung fetzen .

Anmerkung : Die Abgabe von Preisangeboten wird bis zum 15 . Ok¬
tober 1911 gefordert werden . .

Karlsruhe , den 5. September 1911.

Anmeldung zur Konfirmation
auf Ostern 191Ä.

Der Beginn des diesjährigen Konfirmanden Unterrichts
ist auf Montag , den 16. Oktober festgesetzt .

Souutag : de« 15 . Oktober werden, um der ganzen Borbereitungs -
zeit

"dieses Unterrichts ein weihevolles Gepräge zu geben , in dm Kirchen
unserer Gemeinde besondere Gottesdienste für die Konfirmanden , deren
Eltern und Angehörige gehalten werdm , und zwar wird das Nähere noch
bekannt gemacht werden .

Die Eltern oder Fürsorger , welche ihre Kinder auf Ostern 1912 kon¬
firmieren zu lassen wünschen , werden ersucht , sie

Dienstag , den 3 . nnd Mittwoch , de« 4 . Oktober 1911
und zwar an beiden Tagen in der Zeit von 8 bis 6 Uhr anzumeldm .
Diese Anmeldungen werden von dm Geistlichen der Zivilgemeinde in nach¬
stehenden Wohnungen entgegmgenommeu , näml 'ch :

für die Hofpfarrei von Hofprediger Fischer , Stefanienstraße 22 ,
Ostpfarrrei , „ Stadtpfarrer Kiihlewein , Waldhornstraße 11 ,
Mittelpfarrei „
Westpfarrei „
Neuwestpfarrei „

Neuostpfarrei „
Südpfarrei „
Südostpfarrei „

Rapp , Friedrichsplatz 15,
Rohde , Riefstahlstraße 2,
Schilling , Blücherstraße 20,

(Gemeindehaus )
Weidemeier , Durlacher Allee23 ,
Hesselbacher, Wcrderstraße 4,
Hindenlang , Rüppurrerstr. 72.

Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß nach 8 8 der Konfirmations¬
ordnung die Anmeldung der Konfirmanden durch ihre Elter « oder deren
Stellvertreter zu geschehen hat .

Indem wir bei diesem Anlaß an die seit 1 . September 1891 ein¬
geführte Bezirkseinteilung und Seelsorgeordnung unserer Gemeinde erinnern ,
bemerken wir , daß Formulare zur etwaigm Abmeldung bei den Kirchen¬
dienern zu haben sind.

Wer einen anderen Geistlichen als seinen Bezirkspfarrer zur Kon¬
firmation eines Kindes wählen will , hat bei der Anmeldung einen von seinem
Bezirkspfarrrr Unterzeichneten Abmeldeschein vorzulegen. Ist eine solche An¬
oder Abmeldung schon früher geschehen , so braucht sie nicht wiederholt
zu werden .

Für neue Abmeldungen wäre es sehr erwünscht , wenn
dieselben vor dem 3 . Oktober erledigt werden könnten , da an
den Tagen der Anmeldungen selbst die Geistlichen durch diese
ohnehin sehr in Anspruch genommen sind .

Es empfiehlt sich ferner , für solche Kinder , welche auswärts geboren
und getauft sind , sofort bei dem betreffenden Pfarramt einen Taufschein zn
erheben, um ihn bei der Anmeldung hier vorzulegen. Die Ausstellung solcher
Taufscheine erfolgt stets unentgeltlich .

Die gesetzlichen Vorschriften, nach welchen über die Zulassung zur Kon¬
firmation entschieden wird , sind in nachstehenden Sätzen der Konfirmations -
ordnung enthalten , die wir bei diesem Anlaß in Erinnerung bringen .

1 . Die Zulassung zur Konfirmation kann verlangt werden für diejenigen
Knaben , welche bis zum 30. Juni (einschließlich ) , und für diejenigen Mädchen ,
welche bis zuni 31 . Dezember (einschließlich des Konfirmationsjahres ) das
vierzehnte Lebensjahr znrücklegen, die heilige Taufe empfangen
haben , die erforderliche geistige und sittliche Befähigung besitzen und gmügende
religiöse Kenntnisse inne haben . Jedoch machen wir oarauf aufmerksam , daß
nach den neuen Gesetzbcstimmungen über den Elementarunterricht auch die
Mädchen ans der Schule nur dann zn Ostern entlassen werden ,
wenn sie bis zum 30 . Juni des gleichen Jahres das 14. Lebensjahr zurück¬
legen. Sie können aber auf besonderen Antrag ihrer Eltern auch dann
zu Ostern entlassen werden , wenn sie bis dahin die Schule acht
Jahre besucht haben . (Ges.-Blatt Nr . 29 und S . 458) . Es können
also Mädchen , ivelche erst zwischen 30. Juni und 31. Dezember 1912 das
vierzehnte Lebensjahr znrücklegen, zwar zu Ostern 1912 konfirmiert werden ,
aber eine Wirkung auf die Schulentlassung hat eine Konfirmation nicht.

Können die Kinder der Volksschule aber zu Ostern 1912
nicht aus der Schule entlassen werden , so möchten wir den
Eltern den Rat geben , dieselben erst 1913 konfirmieren zu
lassen .

2 . Zur vorzeitigen Konfirmation solcher Kinder , welche das bezeichnete
Alter noch nicht erreicht haben , kann vom Oberkirchenral die Erlaubnis aus¬
nahmsweise dann erteilt werden , wenn hierfür dringende Gründe vorliegen ;
insbesondere , wenn die betreffenden .Kinder durch Wegzug in Verhältnisse
kämen , wo keine oder keine gesicherte Gelegenheit zum evangelischen Religions¬
und Konfirmandenunterricht vorhanden wäre . — Gesuche um Genehmigung
vorzeitiger Konfirmation sind durch Pfarramt und Dekanat beim Oberkirchen¬
rat einzureichen.

3 . lieber die Annahme geistig zurückgebliebeneroder sittlich verdorbener
Kinder normalen Alters zum Konfirmandenunterricht und Konfirmation ent¬
scheidet auf Antrag des Mrchcngemeinderats das Dekanat . Jedenfalls dürfen
solche Kinder , welche im Konfirmationsjahre die 6 . Klaffe der 8-klaffigen
Volksschule oder die derselben entsprechende Stufe anderer Schulen noch
nicht erreicht haben, nur mit Genehmigung des Dekanats zugelaffen werden.

Um Kollisionen des Konfirmanden -Unterrichts mit den Schulstunden
zu vermeiden , bitten wir tunlichst , Schüler der Mittelschulen nur in
Obertertia oder Untersekunda , Schülerinnen der Mittel¬
schulen erst in der zweiten Klasse konfirmieren zu lassen.
Haben die Kinder diese Stufe noch nicht erreicht , so bitten wir , die Kon¬
firmation zu verschieben . Die Schuldirektionen können diesen Kindern
nur in Ausnahmefällen die Nachmittagsstunden zum Besuche des
Konfirmandemmterrichts frei lassen.

Evangel . -Protest. Stadtpfarramt .
Fischer .

ß»iiilcklelm»8tslt M I«eIitMl>MjeI« IiiiIe
ÜMMll.

M .

Krössto » und ältestes derartiges Institut am klatss nntvr
praLüsollsr, orkabrsnor kaekw . Leitung.

7 Lsdror. ' Lina» Letereun««.
2 . Oktober beginnen neue Lnrse

von 3, 4, 6 und LmonatUoksr Hauer.
----- Vollständige Ausbildung kür den kaukm. Lernk . —

Vamm - w/e / AnMLvr/e /
kriinillivke Nusdillduiig in «

SvkSnsviBreiksii , Stvnvgi -spkis
uiBiß S1oIre - S «riii»szf) , Klssotiinsnsirknsidsn (28
Mssctiinsn »si -svkisa . «nsNrl . Nunii -
« «rlii-ikl , SuokkUki -ung (sink , «lopp » u. minsi - ilr . ),lesukni . Nsvknsn , « svkssl -
» »»»> Svksvlrlrunae , Nsnte - uinl
Rks»i-s »ilrui »a « ,k « ogi 'spl,ie s1 «r. ,L Kursus t8 2SMir .
SpnsvIM »«'»« ! ventsob, LllgUsoil , kransösisoll, Itallsnisoll.

I ^sges - unü Flibsne>kui »sv .
8aokgsmässs Vorbereitung kür das

ö/M - rch - - SxsM/r,
NünsNen - IllinZ., ksknrivk , kvilui » vte . Honorar massig.

Vorbereitung kür den Wssnbakn - und Lostdisnst (naok -
vsisbar erfolgreich ).

Slnvdssmen Zungen I-sulen
bieten unsere Vsgss - und Absnalkui -ss dis günstigste
Oslegenbsit , siok diejenigen Kenntnisse und Fädigkeiten
anrueignsn , ckio nötig sind , um mit Frkolg auf jedem Büro
tätig sn sein . Vivlv Hunitei -i « unserer siremalige u
8obnlsr und Lesiülsrmnen bsündsn ' siok deute in guten ,
pas senden 8teIIuugoi >, dis sic 2um grössten Beil dur oli

Vermittlung der Lnstalt erbislren .
Ni « Iksis1 »»ngsk5k >i,>rs »1 Instituts
«is » «lisdlksil Itui-ss dvaasis « ai « »sü«

slsigeniis Lvkülsi ' rskl ,
Den Herren Minrnpalsn können vir stets mit Offerten

sorgfältig »nsgedildstsn Xont «»i»poi »» » nslS dienen .
Lusnasnttge 8eliülsr erkalten dnrok unsere Vermittlung
kskinpneisvnniAssHgung , auok sind vir kür gute , prvis-

verts Lensian besorgt .
Auskunft un « Ki-aspebt « bereit

villigst dvrob
llie llineklHon .

« nmoiiiniis vrboton .

Vioiin -UntsrrieM .
Urteile Violin -Vnterriokt an vis anok au

Lokülsr.

«MM
Larl-kÄsär 'iekstrLÜtz 30, 2 kreppen dood .
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Attest aus der Znlchneideschule
Herrenftraße 33 .

Unterzeichnete hat bei Frl . Weber das Zuschneiden,
Kleidernähen , Maßnehmen , Garnieren und pünktliches
Probieren in 2 Monaten mit voller Zufriedenheit erlernt ,
daher kann ich Frl . Weber bestens empfehlen.

Hedwig Fischer .
Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein neuer

Zuschnerdekursus . Schnittmuster werden verkauft.

Milchkuranstalt ^ MKellMM
Telephon (0 ( 6. Kriegstraße ( 7.

Hoflieferant Seiner Großherzogl . Hoheit des Prinzen Mar von Baden

einzige und älteste Anstalt unter Aontrolle
des Grtsgesundheitsrates , mit ausschließlicher
- Trsckenfütterung , empfiehlt - ^

Kur - und Kindermilch .
Dieselbe ist der beste Ersatz für Muttermilch und wird
aus den eigenen Stallungen von nur auserlesenen ,
dem Höheiwiehschlag der Alpen entnommenen , auf
Tuberkulose geprüft . Schweizer Rühen gewonnen .

Regelmäßiger Versand nach auswärts .
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Vurlsobvrstrasss 13 .

Llltoriigllllg uLvk Lass.
l-agsr ia ksrtigen 8«bub

varsa Lusrerst billig .

Inhaver

»
8°I»iIiiiiLsder»ei5tsr.
^ sltsstss unä

Isis tun x skübibstss
äorarÜKss Institut

am klatW .

s . L A . Gaer , Moöes ,
La/so/'Lt/'asrs 2SA, 7e/e/iLos 74S La/Looste. /7Sa , Lots tksooo/irt/'.

Pe ^ SLl/§M/e M e/'/r-
/ schs r,. Mwer ' § e/r/'e§.

boörsts 4os «eaL/.

K/e/rer ' M e/eMK/eM/r
Ds/w/MK .

L/äsä/FL/opavAä. /stetes Vsats/tso .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal .
Roman von Robert Hrymann .

(14) - (Nachdruck«erioteu .)
Er stand nicht weit von Gabriel« mit bittend vorgestreckten Armen,

als wollte er sie umfangen und anbeten zugleich . Sie lächelte ihm zu, ihre
Lippen öffneten sich ein wenig, als wollte ftr ein süßes Versprechengeben ,
dann flüsterte sie :

» Schreiben Sie mir, Balder Ohmen . . und verschwand . —
Er schrieb ihr:
»Es war einmal ein armer Zigeuner . Keine Münze war sein

eigen , und sein Mantel war zerrissen von den Stürmen des Lebens.
Aber er war reich, reicher als alle Könige der Erde , die in goldenen

Karossen fahren und schwere Purpurmäntel tragen , denn er nannte die
Kunst sein eigen . ,

Einmal saß der Zigeuner im Schatten eines Lindenbaumes, wo
die Wege sich kreuzten gleich den Lebenslimen auf den Händen. Und als
er die Hände über die Augen legte , sie vor der Abendsonne zu schützen
und den Weg zu suchen, der zum Glück ihn führen sollte , da stand vor
ihm eine holdselige Frau , angetan mit wallenden Schleiern , durch die
wie Quellwaffer die Glieder schimmerten in keuschester Reinheit. Ihr
Antlitz glich einer rätselhaften Blume , ihre Augen waren schön wie jene
Seen, die schwarzgrün, unbeweglich, von laugen Schatten überdunkelt,
anmuten wie das Märchen.

Staunend sah der arme Zigeuner ihre Schönheit , als sie leise
lächelnd ihm die Hand reichte und mit raunenden Worten sagte : ,Jch
bin dein Schicksal ! Folge mir

Er war gegangen viele Jahre ohne Unterlaß , durch Lande, wo die
Felsen leben und die Tiere den Wolken des Himmels gleichen, durch
Gegenden, da die Schlangen olivenfarbige Kronen tragen und die Frauen

wie Pappeln stehen, ohne Leben und Schönheit, bis er mit dieser Frauen
Hilfe in cm Reich kam, da die Sonne nicht unterging und die Liebe aus
Myriaden bunter Blumen duftete.

Dort, in einem Schlosse mit sagenhaften Ornamenten , saß der
Zigeuner zu ihren Füßen und probte seine Kunst.

Und er sprach : Ich ging auf einem langen, dunklen Pfade voll
düsterer Einsamkeit, und meine Seele litt Durst, denn sie suchte das Licht.

Da fand ich dich !
Nun stehst du vor mir, und die Klänge meines Liedes schmiegen

sich in die Falten deines Schleiers . Die Tränen meiner Sehnsucht
winden dir einen Kranz nms junge Haupt : die Liebe.

Komm und laß mich singen und jauchzen zu der Mondsichel, der
bleichen Jungfrau, deren weiße, lächelnde Augen mich so oft getröstet,
zu diesem Silbersee mit seinen rauschenden Segeln : sie hat mir ihre Liebe
geschenkt und mich zum König gemacht unter den Menschen. « —

Als Gabriele dieses Schreiben las , das sie mit Sehnsucht erwartet
hatte, da lächelte sie nachsichtig und glückselig zugleich , mit jenem Lächeln ,
das ebensoviel von der erhabenen Klugheit der Mutter wie von der tiefen
Zärtlichkeit der Jungfrau in sich schließt , und schrieb ihm, daß sie sich
abends treffen wollten. —

Still, lautlos ging die Nacht über stahlblaue Wege. Wolkenlos
lag der Himmel, ins Rötliche spielend . Die breiten Wiesen, auf denen
noch ein weißer Schleier des von der Dezembersonne weggeschmolzencn
Schnees lag, schienen sich in tiefen Atemzügen zu heben und zu senken.
Große Schatten lagerten über mondhellen Flächen und lagen wie Fels¬
trümmer in dem marmorschimmernden Bassin des Hofgartens .

Im Hofe des gegenüber liegenden Königspalastes schimmerte ein
verlorenes Licht .

Balder Ohmen saß auf einer Bank. Mondbegossen, wie eine
silberne Schlange , wand sich ihre Lehne durch das Dunkel. Die Schatten
der Nacht lagen wie weiche Decken ans seinen Schultern . Plötzlich zuckte
er zusammen , denn ein Beben war über die Lehne der Bank gegangen ,
ein elektrischer Strom, der sich fortpflanzte und wie weiche Finger über
seinen Nacken strich.

Er wußte, daß es ihre Hand war.
Durch den Rahmen der Nacht leuchtete ihr Weißes Kleid. Nun

stand sie vor ihm mit einem tiefen Lächeln, das ihre Augen, ihre Lippen,
ihr ganzes Wesen in Verklärung tauchte .

Sie reichte ihm die Hände. Er war aufgesprungen. Er bog ihr
Haupt zurück, und sie ließ es willenlos geschehen. Niemand war um sie.
Sie schloß die Augen und lag wie leblos in seinem Arm . Wie gestickte
Hüllen lagen die seidenen Wimpern über ihren Augen, und wie zwei
Feuerlohen umrahmte das Haar ihre Weiße Stirne .

Balder Ohmen küßte dies Haar voll Liebe und Glut . Sie sprachen
kein Wort von Liebe . Was hätten sie sich auch sagen sollen ? Sie wußten,
daß sie sich liebten. Von der ersten Stunde an . Hand in Hand gingen
sie durch die laue Winternacht . Eine Uhr schlug an. Der tiefe , metal¬
lische Klang rollte den dunklen Horizont hinab wie die Stimme des
Sturmes.

Sie gingen durch einsame Wege, und ihre Füße knitterten über den
Kies. Wie Kobolde streckten die Gesträuche ihre langen, dürren Arme
nach ihnen aus, klein und kindlich neben den majestätischen Bäumen . Das
Mondlicht setzte ihnen silberne Kronen auf . Vereiste Schneeflocken aber
schimmerten zwischen den Duftwolken des Nachtnebels wie Spätblüten,

Sie gingen , eng aneinandergeschmiegt, in den Englischen Garten und
über weite Wiesenflächcn auf den Monopterus zu.

Ein Geschenk König Ludwigs I.
Wie ein schlafender Schwan stand der kleine Tempel auf dem

Hügel, der sich dunkel breitete wie schwarzgrüne Wasser.
Dorthin gingen sie .
Um die Säulen rankten sich die Weißen Strahlen des Mondlichts .

Sie aber standen mitten in dem Tempel, und ihre Augen flogen weit in
die Ferne.

Balder neigte sich ein wenig, denn er überragte sie, nahm ihr Haupt
zwischen die Hände und flüsterte :

„ Ich liebe dich . . .
"

Seine Augen fragten : Und du ?
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unä pisninos tür Karlsruke unä Umgebung bekinäet
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äaselbst, frbprimenstralle 4, in äessen lAagarinen stets
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Sie antwortete nichts. Aber ihre Lippen öffneten sich mit einem
leisen Seufzer , in dem ihre lang gebannte Sehnsucht entfloh .

Da schloß er sie fest in seine Arme . . .

Das Bild bei Heinemann erregte in der Tat nicht geringes Auf¬
sehen. Die Kritik allerdings verhielt sich ziemlich reserviert. Balder setzte
sich mit einem seiner beliebten satirischen Scherze darüber hinweg. Ganz
bedeutend aber war der Eindruck auf das Publikum . Die jurylose Aus¬
stellung Münchner Künstler bat ihn um Beiträge . Man sprach bald
überall von dem Werk - nur, daß ein pikanter Beigeschmack das
Urteil über die rein künstlerische Seite trübte .

„Haben Sie gesehen . . . haben Sie sie erkannt . . . die Baronesse
Reuth . . . täuschend . . . frappant . . . der Baron wird Augen machen
. . . aber ich bitte Sie, künstlerische Freiheit . . . "

So konnte man überall hören, wo von dem Bilde die Rede war .
Nur der Baron erfuhr nichts. Er befand sich in Nauheim , um

wegen eines Herzleidens, das sich in letzter Zeit immer drohender bemerk¬
bar machte , eine Kapazität zu konsultieren.

Aber an dem Tage , da er eintraf, erwartete ihn ein hämischer
Brief Seebalds.

Sein Neffe hatte vergeblich versucht, Geld von ihm zu erhalten .
Der Baron hatte seine Schuldigkeit an diesem Neffen getan. Da ihm
der ganze Umfang der Gefahr, in der Seebald schwebte, verborgen blieb,
so wies er ihn kurz ab.

Damit stachelte er den Zorn des Bankbeamten gegen das Reuthsche
Haus von neuem an . Die Ausstellung des Bildes bei Heinemann gab
ihm willkommenenAnlaß , seine Drohung , die er seinerzeit gegen Jsa hatte
verlauten lassen , wahr zu machen und sich gleichzeitig mit dem schützenden
Nimbus eines Entrüsteten zu umgeben.

Gleich gegen Döring drückte er sich in diesem Sinne aus, als er
ihn in der Halle des Hauptbahnhofs zufällig traf.

Auch dieser hatte das Bild gesehen . Aber er dachte viel zu respekt¬
voll vor Gabriele und hatte viel zu viel natürliche Hochachtung vor der

Frau an sich, als daß es ihm in den Sinn gekommen wäre, hämische
Glossen an dies Ereignis zu knüpfen .

„ Niemand lügt so viel als der Entrüstete,« entgegnete er auf See¬
balds Bemerkung. „ Lernen Sie bei Nietzsche ! «

Damit ließ er den Betroffenen stehen .
Der murmelte eine Schmähung und ging seiner Wege .
Der zweite Wechsel war fällig geworden . Er hatte sich inzwischen

mit Therese verlobt, was sie lächelnd hatte geschehen lassen , ohne sich
weiter zu dieser Wendung zu äußern . Seebald hatte ihr Einlaß in das
Kleine Theater in der Türkenstraße verschafft . Ihr erstes Auftreten als
Tänzerin war ein Erfolg , der nicht nur ihrer bezaubernden Schönheit,
sondern auch der Grazie ihrer Bewegungen galt.

Seit Seebald von dieser Leidenschaft beherrscht wurde, überließ er
sich völlig sinnlosen Vergnügungen . Er war maßlos eifersüchtig auf seine
Braut und glaubte sie durch immer neue Abwechslung an sich fesseln zu
müssen . Dazwischen bereitete er alles für die Hochzeit vor.

Niedermayer stellte sich pünktlich in Seebalds Wohnung ein , als
der Wechsel fällig war. Er hatte eingesehen , daß ans der reichen Heirat
nichts werden würde und war entschlossen, rücksichtslos vorzugehen . Als
er den Gesuchten in seiner Wohnung nicht fand, folgte er ihm ins Kleine
Theater. Dort traf er ihn im Saal . Seebald war mit dem Direktor
befreundet. Da er Niedermayers lautes Organ fürchtete , lud er ihn in
das Privatbureau des Direktors und schloß sich dort mit ihm ein . Aber
alle Versuche , noch einmal Stundung zu erlangen, scheiterten ' an dem
rücksichtslosen Widerstand des Agenten , der überzeugt war , den leicht¬
sinnigen Bruder erst zur Verzweiflung treiben zu müssen, damit er bei seinem
Onkel die Daumenschrauben ansetzte.

Denn Niedermayer zweifelte nicht , daß Reuth schließlich doch seinen
Neffen vor der Schande einer Verhandlung oder gar des Offenbarungs¬
eides bewahren würde.

(Fortsetzung folgt).

Kleiner wetten Kunäscbatt , freunäen unä Lasten rur
blackrickt , äak icli unterm bleutigen aus Qesunäkeitsrüclc -
sicltten äas altronornmiette

abgegeben tiabe , unä von meinem Lckwager übernommen
wuräe. für äas in so reickem Klage entgegengebrackte
Vertrauen unä V^oklwollen bestens äanlcenä, ersucbe ick
gleickreitig äie wette Kunäscbatt, meinen ßckwager in
gleicber >Veise ru unterstützen . Derselbe wirä demükt
sein , äas Oesckäkt prompt unä reell in alter llraäition
weiterruküliren .

klit aller blockacktung
Karl 6runei8en , 038tvvirt.
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unter Heutigem äas
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lck weräe bemükt sein , äie üesckättskükrunL meines
Lckwaxers streng äurckrukükren äurcli prompte oeäienunx
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Unlenpoeks

Oestatte mir kierdurck ganr ergebenst mittuteilen ,
dak ick meine seit über 30 Mbren am kiesigen Platte
bestekende lderrensckneiderei unterm Heutigen an die
Herren Karl Keikscb neider und Oeorg Ueberle
käutiiek abgetreten kabe . Indem ick tür das mir in
so reickem ^ laKe erwiesene V^okIwollen verbindlickst
danke, bitte ick köklickst , dasselbe auck aut meine
I^acktolger gütigst übertragen ru wollen.

Karlsruke, den 1 . Oldober 1911 .

Julius ^ ack .

üerugnekmend auk obiges bitten wir Sie kierdurck
köklickst , davon Kenntnis ru nekmen , dak wir unterm
Heutigen die klerrensckneiderei des Herrn MI . ^lsclc
kauklick übernommen kaben und unter der ffirma

Julius ^ sckkolZer
in dem seitkerigen bokal , tterrenstrake 12, in un¬
veränderter V^eise weiterkükren werden . Herr Kurl
keiksckneider , welcker ffackmann ist und seit ririca
ISMKren in nur erstklassig . Oescbskten der 8tadt
Frankfurt a . lVI. tätig war , bietet die Qewäkr , allen An¬
forderungen der geekrten Kundsckaktgereckt ru werden.
Herr Og . lieberle Kat die lcaukmänniscke Leitung
übernommen . Oleickreitig bemerken wir nock , dak die
bleub eilen kür die Herbst u . ^Vinter-Saison
in deutscken und engliscken Stokken in sckönster und
reickster ^ uswakl eingetrokken sind . Linem gütigen
2uspruck gerne entgegensekend , reicknet

kockacktend und ergebenst

Julius liVtack ^ ackkolZer
lnkaber Karl Keiksckneider und Oeorg Neberle .

I 'elepkon 2399 .

Et/er/rer Z/e/'re/rM/e. 7/6 776.

Julius leiten, I»iWksnl!cli uilll MkliMklelUliiuliilt . Sulseli - MplMllk. M
Mllklelilt reine reit 10 Mren üertelieilüe. ll - » »».
beiveliöküeiiu.pi'Wleilliertmeliloekiiiirle >dIl >» » i8T88 ?

2 um Umrug
veranstaltet !"V 8 . Li -Lmsi ?, Mölikl- II. Kkttkliil -M '^
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8 grosse LeNen - I » ge
und offeriert, so lange Vorrat reicht, enorm billig:

zu Mk . 32 .
Metallbettstelle mit

Spiralrost Mk. 10
Obermatratze „ 9
Deckbett ,, 9
1 Kiffen _ 4

Zusammen Mk. 32

GefckäftUcke Mtteilung.
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel

uncl ^ ) ianinos kür karlsruke und klmgebung bekinäet
kilk ieit Jabren nur bei klerrn kioNiekerant

!

Ludwig 6ckxveisgut
«lakelbkt , Crbprinrenktr . 4, in dessen fflagarinen stets eine
grössere Znrakl meiner Fabrikate ausgestellt ikt.

VolMänäig neue fiügel uncl
pianinos meiner firma können
äaker nur von k)errn 8 cd tv eis gut
bezogen iveräen .

Leiprig » im Februar igii.

zu Mk . 44 .
Metallbcttstelle mit

Spiralrost Mk. 15
Obermatratze „ 10
Deckbett „ 11
2 Kissen _ 8

Zusammen Mk. 44

MMBM
zu Mk . « 4 .—

Bettstelle, imit.
Nußbaum Mk. 15

Obermattatze „ 12
Kopfkeil „ 3
Deckbett „ 13
2 Kiffen ,, 9
Patentrost _ 12

Zusammen Mk. 64

zu Mk . 79 —
Deckbett Mk. 17
2 Kiffen „ 11
bess. 3 teil. Ma¬

ttatze „ 18
Kopskeil „ 3
Betttost „ 12
Bettstelle „ 18

Zusammen Mk. 79

VMiindigksBett
„ Prima "

zuMk . 104 .
Deckbett Mk. 20
2 Kissen „ 14
bess. 3 teil. Ma¬

ttatze „ 19
Patenttost „ 13
Kopfkeil ,, 3
Bettstelle, hoch-

u. niederhäupt. » 35
Zusammen Mk. 104

„extra Prima "

zuMk . 118 .—
Deckbett , 2 Kissen ,

bessere 3 teil. Mattatze,
Patent -Rost , Kopfkeil ,
engl . Bettstelle m. gut.

weißen Halbdaunen
gefüllt.

Zusammen M . 118.

ger . Julius Klütbner.

s» « L«>i ' N»vs11s1v11vn für Erwachsene von Mk. IS .— anfangend
Hskorinvsttslvllsn für Kinder von Mk. S — anfangend.

Ferner offeriere, so lange Vorrat reicht , enorm billig : Vkillonnienvs , VsnIHIros , SvHinsikOsvkv , Süviksn -
svknsnlrs , HkssvIilLoniinvUsi » , » sotittisvlie , Itisvvs , Siu »sn » , 81üvls , ^ lui ' gsnUonsdSn ,

1 ^i»umesi «s , Tpisgvl , fnisiei ' loilottvn , fi » oindIenLiininv >», HUksIknaimnivi »,
Küvlisnsinnivklungvii elv . olv .

Für Einrichtuuge « der Brautleute und Hotels wird während der Betteutage hoher Rabatt gewährt .

8 , lVlödkl- lim! KkttenkM
SV X Zz N ». 8 k U N L l ^vlepkon 778.

Vsi -lLuulsLSlI an Sonnlasvn von 11 vis 1 IIvD .
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